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Zn HOl'az.
Bei Horaz Carm. I, 10 V. 13-16 heisst es:

Quin et Atridas duce te superboa
lIio divas Priamus relicto
Thessalosque ignes et. iniqua Troiae

Castra fefellit.
In diesen Versen, welche aus dem Lobge,sang des Horaz auf Mer
oorius stammen, soll nach neuerer Annahme der 'EQftift; lQtfJvvwt;
besungen sein 1, was jedooh keinesfalls gebilligt werden kann.
Denn es würde dooh mehr als auffallend ersoheinen, sollte der
Dichter. kein treffenderes Beispiel für die Segen und Gewinn brin
gende Thätigkeit des Gottes haben finden können, als - die glück
liche. Geleitung des Priamos durch die feindlichen Wachtfeuer zum .
Zelt des Achilleus I Eher würde nooh die ältere Erklärung. an
nehmbar sein, wonach die Verse sioh ebenso, wie V. 7-12, auf
die calliditas des Mercurius ('EQftif<; a/.ftVAOft?1TrJt;, vgI. H. Hom.
Mere. 13) beziehen2. Indessen würde dann in dem überhaupt nur
20 Verse langen Gedichte diejenige Eigenschaft des Gottes, welohe
doch keineswegs die beste an ihm war, ungewöhnlioh in den Vor
dergrund treten. Warum aber soll hier nicht der 'E(!flij<; l-v6&ot;
gepriesen sein, (der allgegenwärtige Schutzgott der Wege'; als
welcher derselbe doch offenbar ersoheint? Dann erhellt auch,
weshalb man die Strophe fälschlioh auf denl{!w-wlot; beziehen
konnte, denn als soloher ist der Gott mit dem lvOd'w<; nahe ver
wandtB.

Höxter. Carl Frick.

Zum Gedichte Aetna.
Von v. 9 an setzt der Dichter dem Vorgange Vergil's [Georg.

III 3] folgend auseinander, dass die Mythologie für diohterisohe
Stoffe SChOll allzusehrausgebeutet sei; hierbei heisst es v. 17 ff.:

ultima quis taouit iuuenum certaminlt Colchos?
quis non Argolico defleuit Pergamon igni
impositam et tristem natorum funere matrem
auersumue diem sparsumue in semina dentem?
quia non periurae doluit· mendaoia puppis
desertam uaouo Minoida litore qnestus?
quioquid et autiquum, uulgata est fabula carmen..

In v. 19 ist die Ueberlieferung der besten Haodsohriften, des
Cantahrigiensis und des fragmentum Stabulense 4 (heide aus saee.

z. B. die Bemerkungen zu diesen Versen in den Ausgaben
von 0 Baiter und von Nauck.

2 S. Döring in seiner Ausg. I S. 20.
8 S. Preller, Gr. Myth. I 8 S. 324.
4, Zuerst hat über dasselbe Bormanns (Brüssel 1854) gehandelt.

Naohdem ea dann lange versohollen war, ist mir endlioh die Wieder'




